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Herren Kreisliga A Gr.4

TSuGV Grossbettlingen II : TSV Weilheim/Teck 
Montag, 26.09.2022, 20:00 Uhr

Rist in Gala-Form

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 37:28 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TSuGV Grossbettlingen II ihr umdatiertesHeimspiel in der Herren Kreisliga A Gr.4
gegen den TSV Weilheim/Teck. 210 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe das Doppel
Rist / Haug den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Rist / Haug gewannen ihr Spiel gegen Scholz / Lederer überzeugend
mit 3:0. Unbeeindruckt von einem anschließenden 2:0-Rückstand, kamen Mayer / Kalmbach gegen
Braun / Torregrossa dann besser in die Partie und gewannen die Partie noch im fünften Satz. Das
folgende Doppel zwischen Hanak / Lindner und Scholz / Winter endete mit einem hart erarbeiteten 3:
2-Erfolg für die Gastspieler. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Anlaufschwierigkeiten musste Jochen Rist zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2,
der erst nach 36 Bällen endete und an Rist ging. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Christian Haug seinem Gegner Hans Braun letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Beim
Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Adolf Mayer über die 1:3-
Niederlage gegen Paolo Torregrossa hinweggetröstet werden musste. Einen sicheren Punkt für
seine Mannschaft holte wiederum Thomas Hanak beim 3:0 gegen Matthias Scholz. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte nachfolgend Frank Lindner beim
2:3 gegen Ralf Winter. Das Spiel verlor Lindner dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Günter
Kalmbach konnte danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Markus Lederer beim 3:
1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn
wohl eher als offen angesehen werden musste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TSuGV Grossbettlingen II und TSV Weilheim/Teck. Die richtige Herangehensweise hatte Jochen
Rist beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Hans Braun von Beginn an. Glücklich über
seinen 3:2-Erfolg gegen Bernd Scholz war der Gastgeber Christian Haug, galt die Partie doch im
Vorfeld auf dem Papier als fifty-fifty-Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Bällen Unterschied. Zwei Sätze lang fand Adolf Mayer gegen Matthias Scholz das richtige
Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen
erwartete Spiel doch noch mit 5:11, 4:11, 16:14, 13:11, 11:7 gewann. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Thomas Hanak
letztlich auf Lager, um Paolo Torregrossa final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:
11, 9:11, 8:11. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte daraufhin Frank Lindner das
Spiel gegen Markus Lederer und gewann in vier Sätzen. So gut wie gewonnen schien daraufhin das
Spiel von Günter Kalmbach gegen Ralf Winter, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Ralf
Winter jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Rist / Haug gewannen dann indessen ihr Spiel gegen Braun / Torregrossa
überzeugend in drei Sätzen. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Durch diesen Sieg hat der TSuGV Grossbettlingen II nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV Weilheim/Teck nach der Niederlage jetzt 0 Saison-
Siege, eine Niederlage bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die SG Erkenbrechtsweiler-
Hochwang (TSuGV Grossbettlingen II) bzw. gegen den TV Bissingen II (TSV Weilheim/Teck).

 Statistik:
 TSuGV Grossbettlingen II

Doppel: Rist / Haug 2:0, Mayer / Kalmbach 1:0, Hanak / Lindner 0:1 
Einzel: J. Rist 2:0, C. Haug 1:1, A. Mayer 0:2, T. Hanak 1:1, F. Lindner 1:1, G. Kalmbach 1:1 

 TSV Weilheim/Teck
Doppel: Braun / Torregrossa 0:2, Scholz / Lederer 0:1, Scholz / Winter 1:0 
Einzel: H. Braun 1:1, B. Scholz 0:2, M. Scholz 1:1, P. Torregrossa 2:0, M. Lederer 0:2, R. Winter 2:0


